
  
 Wiesenmeisterschaft 2010 
Amt der Vorarlberger Landesregierung  
Abteilung Umweltschutz 
Römerstraße 16 
6901 Bregenz 
 
 

Wiesenmeisterschaft 2010 
Anmeldebogen 

Teilnehmerdaten 
 

Vorname  

Familienname  

Adresse und 
Wohnort  

Telefon oder Mo-
biltelefon  

E-Mail  

ÖPUL-
Betriebsnummer  

 
Bitte melden Sie sich möglichst rasch an, damit Wiesen noch vor dem 1. Schnitt begutachtet 
werden können. 
Vor der Begehung Ihrer Fläche(n) werden Sie telefonisch verständigt. Sie sind selbstver-
ständlich eingeladen, an der Begehung teilzunehmen.  
 

 Ich melde eine Einzelfläche an 
 

 Ich melde meinen gesamten Betrieb an: Mindestens drei Einzelflächen mit unterschiedli-
cher Nutzung (zB Streue- oder Magerwiese, zweimähdige Wiese und mehrmähdige Wie-
se) werden bewertet. Ein Gespräch mit dem Bewirtschafter ist Teil der Begutachtung, um 
einen Überblick zu erhalten. 

 
 Ich melde eine Alpe an: Die Alpweideflächen werden stichprobenartig erhoben. Ein Ge-
spräch mit dem Alpmeister ist Teil der Begutachtung. 
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Angaben zu den eingereichten Wiesen / Weiden 
 
 
Wiese 1 (bei Teilnahme in den Kategorien „Einzelfläche“ oder „Gesamtbetrieb“) 
 

Gemeinde  Fläche (in ha)  

Parzellennummer(n)  

 
Wann wird die Wiese heuer voraussichtlich gemäht?  
 

Werden bei der Bewirtschaftung der Fläche besondere Maßnahmen zur Erhaltung der Arten-
vielfalt vorgenommen? (zB Handmahd, Schwenden, Pflege von Kleinstrukturen wie Hecken, 
Lesesteinhaufen…) 
 
 

 

Wie wird die Wiese genutzt? (zB 2 Schnitte + Nachweide) 
 
 
 
 

Wie wird die Wiese gedüngt? (zB keine Düngung, Gülle, Festmist, Steinmehl …) 
 
 
 
 
 
 
 
Wiese 2 (nur bei Teilnahme in der Kategorie „Gesamtbetrieb“) 
 

Gemeinde  Fläche (in ha)  

Parzellennummer(n)  

Wann wird die Fläche heuer voraussichtlich gemäht?  
 

Werden bei der Bewirtschaftung der Fläche besondere Maßnahmen zur Erhaltung der Arten-
vielfalt vorgenommen? (zB Handmahd, Schwenden, Pflege von Kleinstrukturen wie Hecken, 
Lesesteinhaufen…) 

 

Wie wird die Wiese genutzt? (zB 2 Schnitte + Nachweide) 
 
 
 
 

Wie wird die Wiese gedüngt? (zB keine Düngung, Gülle, Festmist, Steinmehl …) 
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Wiese 3 (nur bei Teilnahme in der Kategorie „Gesamtbetrieb“) 
 

Gemeinde  Fläche (in ha)  

Parzellennummer(n)  

Wann wird die Fläche heuer voraussichtlich gemäht?  
 

Werden bei der Bewirtschaftung der Fläche besondere Maßnahmen zur Erhaltung der Arten-
vielfalt vorgenommen? (zB Handmahd, Schwenden, Pflege von Kleinstrukturen wie Hecken, 
Lesesteinhaufen…) 

 

Wie wird die Wiese genutzt? (zB 2 Schnitte + Nachweide) 
 
 

 

Wie wird die Wiese gedüngt? (zB keine Düngung, Gülle, Festmist, Steinmehl …) 
 
 

 
 
Alpweiden (nur bei Teilnahme in der Kategorie „Alpweiden“) 
 

Gemeinde  
 Fläche (in ha)  

Name der Alpe  
 

 

Besondere Pflegemaßnahmen zur Erhaltung der Weideflächen (zB Schwenden, Erhalt von 
Kleinstrukturen, händisches Entfernen von Lawinenschutt, Lesesteinhaufen, …) 

 

Die Alpe ist eine 

 Milchalpe 

 
 

 Galtviehalpe 
 

Wie werden die Weideflächen gedüngt?  

 Festmist  
 Vollgülle 

 gar nicht 
 
Ich bin damit einverstanden, dass Angaben zur Flächennutzung für meinen Betrieb bei den 
zuständigen Behörden abgefragt werden. 
 
 
 
 , am    
Ort  Datum  Unterschrift 
 


